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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

SV Michaelpoppenricht : TuS Kastl 
Freitag, 16.02.2024, 20:00 Uhr

Färber tütet den Sieg für den TuS Kastl ein

Mit einem 10:0-Gasterfolg gegen den SV Michaelpoppenricht hat der TuS Kastl am Freitag in
weniger als 90 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 West (Bayerischer TTV
- Oberpfalz-Nord) gesammelt. Beim SV Michaelpoppenricht lief nicht viel zusammen. Auch das
Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 5:30 behielten die Gäste deutlich
die Oberhand. Spielentscheidend in diesem recht schnell beendeten Match war insbesondere das
untere Paarkreuz.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Keine Chancen
hatten Graf / Gerstacker bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Barth / Färber.
Da war final wirklich nichts zu holen. Keinen Zähler beisteuern konnten Pirner / Flierl im Spiel gegen
Barth / Beer, das 0:3 verloren ging. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber.
Wolfgang Graf versäumte es wenig später mit einem 4:11, 11:9, 8:11, 4:11 gegen Joachim Barth,
einen Punkt für sein Team zu holen. Chancenlos war danach Martin Gerstacker gegen Johannes
Barth nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Anschließend ging es beim
Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Nicht so gut lief es am
Nachbartisch für Roland Pirner bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Norbert Beer, was gemäß der
TTR-Werte nicht verwunderlich war. Andreas Flierl hatte wenig später gegen Tobias Färber bei
seinem 0:3 kaum eine Chance. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg
für das Gastteam vorzeitig fest. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 0:6. Nach gewonnenem ersten Satz gab derweil Wolfgang Graf das Spiel gegen
Johannes Barth noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 8:11, 7:11, 13:15. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Graf nun bei 3:9, während Barth bislang 13 Siege und 7
Niederlagen zu verzeichnen hat. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Martin Gerstacker
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Joachim Barth. Gekämpft bis zum Schluss hatte Roland Pirner in
der Partie gegen Tobias Färber. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Pirner
letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Zu guter Letzt ging
es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Andreas Flierl
gegen Norbert Beer. Damit hat Flierl nun ein 2:10 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und
Niederlagen stehen. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 23.02.2024 gegen
die SG Schmidmühlen III, während der TuS Kastl am 29.02.2024 gegen die TSG Mantel-
Weiherhammer III antritt.

 Statistik:
 SV Michaelpoppenricht

Doppel: Graf / Gerstacker 0:1, Pirner / Flierl 0:1 
Einzel: W. Graf 0:2, M. Gerstacker 0:2, R. Pirner 0:2, A. Flierl 0:2 
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 TuS Kastl
Doppel: Barth / Färber 1:0, Barth / Beer 1:0 
Einzel: J. Barth 2:0, J. Barth 2:0, T. Färber 2:0, N. Beer 2:0


